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LIEBE LESER:INNEN DES ARTPARK MEMORY BUCHES, 

falls ihr die ein oder andere artpark-Aktion vermisst in dieser Ausgabe, wir konnten bis zum 
Redaktionsschluss noch nicht alle Schauplätze und Aktionen verarbeiten. So fehlen zum Bei-
spiel die Festivals ABGESTELLT mit großem poetischen Feuerwerk über dem Wesel-Datteln 
Kanal in Dorsten, VORGESTELLT in Kooperation mit der Kanadischen Botschaft auf der 
Insel der Freundschaft in Potsdam.

Es fehlen auch die Aktionen mit den Kanadiern in Bärensprung, das japanische Kyôgen 
Theater in Weimar, die Arkadischen Gärten für die Weltausstellung in Hannover, wie auch 
INDIAN SUMMER mit der Indo-German Cultural Association, die verrückte STOPPELFELD 
Brandaktion, der BOGENLÄUFER für den Platz der Deutschen Einheit, die FLÜSSIGE 
SKULPTUR, die ein eigenes Buch über das LIQUIDE ERINNERUNGSKONZENTRAT wird, 
und und und.

Wer noch Material hat, kann uns gerne ansprechen. 
Danke!

Wir sehen oder hören uns

Eure artpark Aktivisten Hella & Bernd
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WIR STELLEN VOR: ANNA

„Hat das artpark Mädchen einen Namen?“ 
wurden wir von Oliver Wirtz bei der Entstehung 
des ersten Booklets gefragt. 
„Klar A-N-N-A!“ Wer sich einmal mit Kurt 
Schwitters beschäftigt hat wird A-N-N-A nie 
vergessen und auch nicht seine „Kathedrale 
des erotischen Elends“. A-N-N-A läuft vorwärts 
wie rückwärts und ist ein sogenanntes Wort-
palindrom, wie Reittier.

Wir hatten den Grafiker Carsten Oswald bei 
der Entwicklung des Logos explizit gebeten, 
eine weibliche freche Figur zu skizzieren, 
nachdem wir jahrelang nur männlich-schlanke 
Poser-Teufel hatten. Die Welt ist bunt und reif 
genug, jeglicher Unterdrückung zu trotzen. 

A-N-N-A balanciert auf der rechten Hand, 
steht Kopf und winkt uns fröhlich mit der 
Linken zu.

Für alle, die das legendäre Gedicht an Anna 
Blume (1919) von Kurt Schwitters (1887–1948) 
nicht kennen, möchten wir es hier veröffent-
lichen, um unserer A-N-N-A den Drang der 
Avantgarde von vor hundert Jahren mit auf den 
Weg zu geben. „Kunst muss Freude machen“, 
waren sich auch Christo und Jeanne Claude 
einig und haben mit beeindruckender Geduld 
gezeigt, welch starke Berührung durch künst-
lerische Vision möglich sein kann.

Uns als artpark Team ist es wichtig, un-
abhängig vom staatlich subventionierten 
Kulturbetrieb, vom Bildungsgrad und gesell-
schaftlichem Ansehen, Denkräume zu öffnen, 
Kreativität, Ideen und Drang zu inspirieren.

Daher unsere programmatische Ausrichtung: 
immer kostenfrei + politisch unkorrekt.

AN ANNA BLUME O, du Geliebte meiner siebenundzwanzig Sinne, ich 
liebe dir! - Du deiner dich dir, ich dir, du mir. - Wir? 
Das gehört (beiläufig) nicht hierher. 
Wer bist du, ungezähltes Frauenzimmer? Du bist 
- bist du? - Die Leute sagen, du wärest, - lass 
sie sagen, sie wissen nicht, wie der Kirchturm steht. 
Du trägst den Hut auf deinen Füßen und wanderst auf 
die Hände, auf den Händen wanderst du. 
Hallo deine roten Kleider, in weiße Falten zersägst. 
Rot liebe ich Anna Blume, rot liebe ich dir! 
- Du, deiner, dich dir, ich dir, du mir. - Wir? 
Das gehört (beiläufig) in die kalte Glut. 
Rote Blume, rote Anna Blume, wie sagen die Leute?

Preisfrage:	 1. Anna Blume hat ein Vogel. 
	 2. Anna Blume ist rot. 
	 3. Welche Farbe hat der Vogel?

Blau ist die Farbe deines gelben Haares. 
Rot ist das Girren deines grünen Vogels. 
Du schlichtes Mädchen im Alltagskleid, du liebes grünes 
Tier, ich liebe dir! - Du deiner dich dir, ich dir, du mir. - Wir! 
Das gehört (beiläufig) in die - Glutenkiste. 
Anna Blume! Anna, a-n-n-a ich träufle deinen Namen. 
Dein Name tropft wie weicher Rindertalg. 
Weißt Du es Anna, weißt Du es schon? 
Man kann dich auch von hinten lesen, und du, du Herrlichste 
von allen, du bist von hinten wie von vorne: „a-n-n-a“.
Rindertalg träufelt streicheln über meinen Rücken. 
Anna Blume, du tropfes Tier, ich liebe dir!



5. - 8. August 1999

KUNST KOMPAKT 
52 internationale Künstler & Künstlerinnen in einem leergezogenem 
Asylbewerberheim, vormals die Astrid Lindgren Schule 
Dorsten



1999 - DER ERSTE TEMPORÄRE ARTPARK „KUNST KOMPAKT“ DORSTEN

Der artpark Gedanke bildete sich in den frühen neunziger Jahre als Bernd Caspar Dietrich sein erstes 

Atelier in einer alten Druckerei in Düsseldorf-Oberbilk bezog. Nun, als Herr über 1.500 Quadratmeter, 

konnte er auf der Insel der Glückseligkeit seiner Phantasie freien Lauf lassen. Sie blieb auch nicht 

lange unentdeckt und es siedelten sich weitere Künstler:innen und Kreative aus dem Umfeld der 

Kunstakademie in dem Areal an. Es kam wie es kommen musste, anstatt zu werkeln wurde nur noch 

gefeiert und diskutiert man könnte doch, man müsste doch und das war nicht sein Ding. Er ent-

schloss sich Düsseldorf zu verlassen und auf´ s Land nach Dorsten-Wulfen zu ziehen. 

Im Winter 1998/99 bot sich die Gelegenheit ein Kunst-Festival auf dem Marktplatz von Dorsten/NRW 

zu organisieren, zeitgleich plante eine andere Gruppe dort eine Hilfsaktion für einen krebskranken 

Jungen. Auf Umwegen – über einen Bürgermeister Wahlkampf – kamen beide Gruppen zusammen 

und die Projekte konkretisierten sich. Im Juni 1999 war es dann soweit: die Markus-Aktion feierte 

einen großen Erfolg für den kranken Jungen, das Bildhauer Festival auf dem Marktplatz hingegen 

wurde von der Stadt vereitelt. Die Tickets waren gekauft die Künstler:innen eingeladen, was dann 

fehlte war ein Gelände. Ein Dorstener Unternehmer bot eine alte Schule als Aktionsort an und brach-

te den Kunstschmied Norbert Then mit. Bernd C. Dietrich wandte sich mit der Bitte um Hilfe an Hella 

Sinnhuber und ihr Team. Die Medienfrau entpuppte sich als Kunst- und Kulturexpertin mit einem 

Hang zum Gesamtkunstwerk und die artpark Idee machte sich auf den Weg.

8



„Kunst Du das verstehen!?“ titelte die BILD Zeitung 

1999 die kulturelle Melange aus Monumental-Kunst, 

Tape-Art, Bildhauerei, Action-Painting und Action-

Skulpturing, Malerei, Fotografie bis hin zu darstellen-

der Kunst und hochkulturellen Musik Darbietungen. 

Das, wie wir es nannten, Virtuell-Visuell Kunst-Kom-

pakt Festival in der Astrid-Lindgren-Schule war ein 

spannungsvolles Happening und wurde 1999 zum 

Initial unserer artpark Idee.

Das erste temporäre Festival lockte 52 Künst-

ler:innen aus Europa und Nordamerika an. Thema: 

Wissen-Macht-Demokratie. Sieben Tage besetzte die 

Gruppe unterschiedliche Kojen in einer alten leer ge-

zogene Schule, die kurz zuvor von Flüchtlingen aus 

Ex-Jugoslawien bewohnt wurde.
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2000 | 2001 | 2002

ARTPARK „GESTRANDET“ ZINGST 
über 200.000 Besucher



ZINGST 2000

… nach unserem Auftakt in der Astrid-Lindgren-Schule gingen wir bis zum 

Frühjahr 2000 unsere eigenen Wege, bis uns ein befreundetes Sammler-Paar 

einlud im Seeheilbad Zingst eine „Strandaktion“ zu planen. Wir wussten zu der 

Zeit noch nicht wirklich, was auf uns zukommen sollte, sagten aber erst einmal 

zu und fuhren auf den Darß. Dort entwickelte sich unter großer Mithilfe der 

Einheimischen ein wirklich wegweisendes Strandfestival.

In den kommenden Jahren werden sich über 200.000 Besucher mit der artpark 

Idee, der Kunst und dem Spaß den Alle miteinander hatten, beschäftigen.
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ZINGST 2001
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ZINGST 2002
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2003 - 2005

ARTPARK RAMIREZ 
Schermbeck



… es wurde mal wieder Zeit eine größere Truppe Kolleg:innen um uns zu scharren und einen tempo-

rären artpark zu organisieren. Dirk hatte gerade seine neue Veranstaltungshalle fertig gestellt, da bot 

es sich doch an, sie zu besetzen und für die Kunst ein Fest zu feiern.

13 Mitstreiter:innen folgten dem Aufruf, zum Ende der Aktion überreichten wir eine Spende in Höhe 

von 800 € an die Gruppe Nebelhorn, die sich um benachteiligte Menschen kümmern.
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2013

ARTPARK WELTERBE ZOLLVEREIN 
Essen

ARTPARK3 HEINER & GENIE NACHBARSCHULTE 
Dorsten



2013 ARTPARK AUF DEM WELTKULTURERBE ZOLLVEREIN

… es könnte so aussehen als wären die artpark Aktivisten in den zurückliegenden Jahren untätig in 

Sachen Kultur gewesen, mit Nichten! Im Vordergrund stand der Auf- und Ausbau unserer „Flüssigen 

Skulptur“, einem wirklich erfolgreichen Projekt aus kultureller Sicht als liquides Erinnerungskonzentrat 

mit rund 500.000 flüssigen Exponaten jedenfalls – wirtschaftlich eher nicht.

Nach zehn Jahren beendeten wir das Kapitel und 

entschieden wieder etwas weniger Abstraktes und 

mehr Sichtbares in Sachen Kunst auf die Beine 

stellen. Es kam das Angebot auf die Contemporary 

Art Ruhr, kurz C.A.R. genannt, zu gehen. Wir holten 

die Preise für einen Ausstellungsstand ein und ent-

schieden uns gleich eine ganze Halle auf dem Welt-

erbe Zollverein, Halle 6, anzumieten. Da war sie, die 

Rückkehr ins Sichtbare …
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2013 START ARTPARK3 HEINER & GENIE 
NACHBARSCHULTE IN DORSTEN

Zollverein gab uns den Auftrieb wieder mehr für’s Auge zu tun 

und in die Planung für das nächste Projekt im Außenbereich, 

den Kubus im artpark3, einzusteigen. Die Aufgabe war es ein 

Objekt zu schaffen, dass die Architektur der Gebäude mit dem 

Park in Einklang bringt.
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2014

ARTPARK4 BARBARA & MARKUS SCHNEPPENHEIM 
Neukirchen-Vluyn

ARTPARK HOHER BERG UG (GEMEINNÜTZIG) 
Die Gesellschafter
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Norbert Hürland, 68 Jahre, 2014 

Gründungsmitglied artpark Hoher 

Berg UG, keine Ahnung von 

Kunst, liebt aber Kunst. 2016 

über Alten-WG nachgedacht, 

2017 mit Hella und Bernd Alten-

WG gegründet. Wenn mit der 

artpark Crew unterwegs, dann 

immer als „Johann der Fahrer“. 

Im wahren Leben Projektent-

wickler und Projektrealisierer und 

tiefenentspannter Ruheständler. 

Heiner Nachbarschulte, 84 

Jahre, 2014 Gründungsmitglied 

artpark Hoher Berg UG, graue 

Eminenz im Reitsport, liebt 

Kunst, guten Wein und noch 

bessere Gespräche. In der 

artpark Familie ist er seit 2003.

Bernd Caspar Dietrich, 64 Jahre, 

2014 Gründungsmitglied artpark 

Hoher Berg UG, im Theater wür-

de man ihn Prinzipal nennen, auf 

dem Hohen Berg sagt er wo´s 

lang geht: Kurator und Motor 

der Ideen.

Hella Sinnhuber, 57 Jahre, 2014 

Gründungsmitglied artpark 

Hoher Berg UG, schrieb schon 

ihre Diplomarbeit über das „Ge-

samtkunstwerk“, lebt und liebt 

die Kunst und die Natur. Sie ist 

Kuratorin und die gute Seele.

Karin Gittel-Horstmann, Impuls-

geberin für die Gründung der 

artpark Hoher Berg UG, Wirt-

schaftsprüferin aus Dorsten und 

Gesellschafterin bis 2018.

2014 
ARTPARK TEAM
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2015

ARTPARK5 SIMONE & JOSEF MÖLLER 
Recklinghausen

ENERGIESAMMLER ARTPARK3 
Dorsten
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2015 - 2016

ARTPARK APPLE GATE & KUNST IM SAFTLAGER 
Recklinghausen



2016 - THE APPLE GATE LICHTINSTALLATION

Das Apple Gate beschreibt den Weg des Apfels in die Obstsaftkelterei und den Prozess. Aus einem 

ursprünglich Ganzen wird etwas separiert und am Ende wieder zusammengeführt. Viele Komponen-

ten sorgen dafür, dass ein Ergebnis aus vielen Einzelteilen zu etwas Neuem zusammengefegt wird. 

In der Kelterei wird seit 80 Jahren unter anderem aus einem Apfel ein frisch gekelterter Saft in der 

Flasche. 

Menschen aus der Umgebung kommen auf den Hof, durchschreiten das Tor, bringen frische Äpfel, 

die sie gesammelt oder gepflückt haben und lassen sie aufwiegen. Im Gegenzug nehmen sie den 

fertigen Saft mit nach Hause. Die rund 4,80 Meter hohe temporäre Lichtinstallation wurde von dem 

Künstler Bernd C. Dietrich aus 21 Schütz Intermediate-Bulk Lebensmittel-Containern für die Obst-

saftkelterei Möller erschaffen. Die Container sind Transportbehältnisse der Kelterei über die sie in 

großen Mengen verfügen. 

Der Künstler spielt mit dem Bild des Triumphbogens und der Assoziation überdimensionaler Licht-

pixel in einem Spannungsfeld reifer - unreifen Früchten und der grüne Blätterfärbung des Chlorophyll. 

Ein herausgetrennter Block, rund zehn Meter hinter dem Durchgangsbogen stehend, lädt zu einem 

optischen Spiel ein. Diagonal aus der Ferne betrachtet, verbindet sich die fehlende Säule mit dem 

Tor zu einer Wand und fügt sich zu einem geschlossenen Ganzen. Ein roter Licht-Punkt auf grünem 

Sockel erhebt einen imaginierten Apfel zum Mittelpunkt.
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The  
Apple Gate 
 

Lichtinstallation 
© Bernd Caspar Dietrich  
Recklinghausen 2016 
 
Das Appel Gate beschreibt den Weg des Apfels 
in die Obstsaftkelterei und den Prozess. Aus 
einem ursprünglich Ganzen wird etwas separiert 
und am Ende wieder zusammengeführt. Viele 
Komponenten sorgen dafür, dass ein Ergebnis 
aus vielen Einzelteilen zu etwas neuem Ganzem 
zusammengefügt wird, hier seit 80 Jahren, zu 
dem frisch gepressten Saft in der Flasche. 

Menschen aus der Umgebung kommen auf den 
Hof, durchschreiten das Tor, bringen ihre Äpfel, 
die sie gesammelt oder gepflückt haben und 
lassen sie aufwiegen. Im Gegenzug nehmen sie 
den fertigen Saft mit nach Hause. 

 

Die rund 4,80 Meter hohe temporäre Licht-
Installation wurde von dem Künstler Bernd C. 
Dietrich aus 21 Schütz Intermediate-Bulk 
Lebensmittel-Containern für die Obstsaftkelterei 
Möller erschaffen. Der Künstler spielt mit dem Bild 
des Triumphbogens und der Assoziation 
überdimensionaler Lichtpixel in einem 
Spannungsfeld reifer - unreifen Früchten und der 
grüne Blätterfärbung des Chlorophylls. Ein 
herausgetrennter Block, rund zehn Meter hinter 
dem Durchgangsbogen stehend, lädt zu einem 
optischen Spiel ein. Diagonal aus der Ferne 
betrachtet, verbindet sich die fehlende Säule mit 
dem Tor zu einer Wand und ergibt wiederum ein 
geschlossenes Ganzes. Ein roter Licht-Punkt auf 
grünem Sockel erhebt den Apfel zum Mittelpunkt.  

 

Bernd C. Dietrich, geb. 1957 in Eilenburg, lebt und 
arbeitet in Gahlen. Seit Ende der 70-er Jahre arbeitet 
er als Künstler. Seine Werke und Objekte finden sich 
vorwiegend in privaten Sammlungen. Von 1999 bis 
2002 war Bernd C. Dietrich Gastprofessor in Calagary/ 
Kanada, seit 2002 entwickelt er dreidimensionale 
Großobjekte, meist aus Glas und Spiegel. Mit großer 
Nähe zu den ZERO-Künstlern Otto Piene und Günther 
Uecker startete Bernd C. Dietrich 2013 das Projekt 
ZERO 2.0. Vertreten wird er durch die Galerie 
Kellermann, Düsseldorf. www.sandmaler.de und 
Facebook Bernd Caspar Dietrich 
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2015 - 2019

ARTPARK LHVM 
Düsseldorf

ARTPARK HALLE HOHER BERG 
Schermbeck
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Bernd C. Dietrich 

Bernd Caspar Dietrich 
  

                           WHEELS…   
Bilder & Skulpturen 

 
4. Dezember 2015 

15 bis 21 Uhr 

 

 

 

 

aRTPARK  bei  Lurz & Hölscher  
                                                                Versicherungsmakler GmbH 
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aRTPARK bei 

tem      po     rär
die Vergänglichkeit des kreativen Prozesses

1. Dezember 2017 | ab 16 Uhr

Bernd Caspar Dietrich

aRTPARK bei
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2018

ARTPARK BEKOMMT EIN ZUHAUSE 
... und Anna ein Dach über dem Kopf.
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2019

ARTPARK TOTE STADT & RALF AN GOTTFRIED 
Schermbeck
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2020

ARTPARK GELÄNDE, MAGELONE, ER/SIE/ES LIEBT …, METAMORPHOSE 
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BERND CASPAR DIETRICH ÜBER DIE „METAMORPHOSE ORANGE25“ 

Der Künstler über seine Benefiz-Edition: „Innerhalb des Kreises erscheint das Muster eines 
Tarnanzugs; es verweist auf das Thema des Täuschens, des Verbergens, des Nicht-Se-
hens. Es ist das, was bei Gewalt an Frauen und Mädchen geschieht: sie wird im seltensten 
Fall sichtbar. Doch sie muss gesehen werden. Um den Zustand des Verbergens, des Ver-
schleierns sichtbar zu machen, habe ich das Tarnmuster verändert und mit orangenem Pig-
ment betont - die Signalfarbe Orange zerrt ins Licht, was eigentlich nicht wahrgenommen 
wird. Dieser Prozess kann nicht ohne Verletzungen von statten gehen und wird durch die 
orangenen Farbläufer dargestellt.

Wichtig hierbei ist, dass die Läufer über die Kreisform hinausgehen, um zu zeigen, dass mit 
der bloßen Sichtbarmachung, der Erkenntnis, das Problem der Gewalt noch nicht behoben 
ist. Gewalt gegen Frauen und Mädchen ist ein globales gesellschaftliches Thema, das uns 
alle angeht. Es ist mir ein Anliegen, mit diesem Bild ein Zeichen zu setzen.“ “Metamorphose 
ORANGE25” erscheint in einer limitierten und signierten Auflage von 99 Exemplaren. Es ist 
ein Siebdruck im schönen mittelgroßen Format von 70 x 80 cm, gedruckt auf festem Büt-
tenpapier. Jedes einzelne Exemplar ist von Bernd Caspar Dietrich handübermalt, so dass 
es ein Unikat ist. 

„Es ist eine sensationelle Idee, Kunst zur Verfügung zu stellen 
und damit gegen Gewalt zu Felde zu ziehen“,

sagte Herbert Reul, NRW Innenminister anlässlich der Vorstellung der Werke in Düsseldorf. 
Rund 38.000 Euro sind 2020 zusammen gekommen. Die Aktion läuft weiter bis 2025! 

  

Benefiz Edition: Fils-Fine-Arts Bernd Caspar Dietrich 
Moderne Kunst und Zeitgenössische Kunst in Düsseldorf | Fils Fine Arts

https://www.fils-fine-arts.de/magazin/kuenstler-im-fokus/bernd-caspar-dietrich/

Originalkunstwerk: Galerie Kellermann Orange The World 
End Violence against Women and Girls | Moderne Kunst in Duesseldorf

https://galerie-kellermann.de/orange-the-world/

Interviews aus der Liveaktion 
ORANGE THE WORLD 2020 - ZONTA SAYS NO! 

https://www.youtube.com/watch?v=9nCpiliXFgo

Mehr über Bernd C. Dietrichs Benefiz-Edition "Metamorphose ORANGE25"


Die Metamorphosen sind eine Werkreihe, die 2013 nach einem Treffen mit 
Christo in Oberhausen ihren Anfang nahm. Wie der Name schon sagt, 
befassen sich die Arbeiten mit dem Prozess der Entwicklung, der 
Verwandlung, der Umgestaltung. Bernd Caspar Dietrich überarbeitet die 
Werke über einen langen Zeitraum immer wieder; alle Metamorphosen sind 
auf der Suche, bis sie schließlich ihren finalen Zustand erhalten.

 „Es ist eine sensationelle Idee, Kunst zur Verfügung zu stellen und damit 
gegen Gewalt zu Felde zu ziehen“, sagte Herbert Reul, NRW Innenminister 
anlässlich der Vorstellung der Werke in Düsseldorf.  

Mehr Information: Benefiz Edition: Fils-Fine-Arts  Originalkunstwerk: 
Galerie Kellermann  Interviews aus der Liveaktion You tube  Presse: 
BUNTE, WAZ, D Journa, Feine Adressen...
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Wie heißt es noch „nach der Ausstellung ist vor der Ausstellung“? Im September gab es noch einen 

oben drauf: „Er liebt… Sie liebt … und Es liebt sich auch“, eine Ausstellung mit Arbeiten von Marcus 

Jansen, Max Uhlig und Juliane Hundertmark. Eine philosophische Betrachtung zu den Bildern und 

der kuratorischen Idee schenkte uns Jürgen Peter Gedinat.

November 2020. Zur weltweiten Kampagne „Orange the World. NEIN zu Gewalt an Frauen!“ der 

Zonta Clubs international haben wir vom artpark die Aktion „Metamorphose ORANGE25“ einge-

bracht. Unter der Schirmherrschaft von NRW Innenminister Herbert Reul, in Kooperation mit den 

Zonta Clubs Offenburg und Düsseldorf, sowie den Galerien Fils Fine Art und Kellermann aus Düssel-

dorf, konnte artpark 38.000 € an drei Frauenhäuser ausschütten. Die Aktion geht weiter.

2020 ARTPARK STARTET MIT DEM AUSSENGELÄNDE UND GROSSE OPER

… der Frühling wollte sich gerade den Winter aus den Kleidern klopfen als ein Trupp Menschen 

erschien und im Auftrag der ehemaligen Pächterin die Zäune demontierte. Kaum zum Glauben 

7.000qm mehr für die Kunst. Es wurden Tatsachen geschaffen. Am nächsten Morgen stand ein 

ziemlich großer Trecker auf der ehemaligen Koppel und fragte: „Los?“. „Ja, LOS!“ Uns huschte ein 

breites Lächeln über’s Gesicht, das Gelände wurde umgebrochen. Danach haben wir eine Mischung 

Wildblumen eingebracht, es sollte ja auch die Fauna etwas von unserem Glück haben. Schnell 

wurden die ersten Pläne einer Kunst-Streuobst-Wiese umgesetzt, Bäume gepflanzt, Sockel für die 

Skulpturen gegossen und Pavillons gebaut. Parallel hob ein Bagger ein drei Meter tiefes Loch für 

einen Teich aus… „so ein büschen Gewässer“ braucht man doch in einem artpark. Aber auch die 

Kunst wurde nicht vergessen, für den Sommer hatten wir uns was ganz besonderes vorgenommen.

Wir wollten Oper und zwar so richtig! Mit Flügel und Bariton, Bühne und allem was so dazu gehört 

… und ich sach Euch: Wir hatten OPER! Die schöne Magelone hatte keiner von uns je gehört – aber 

egal - wurde gesungen. Texte von Tieck, die Brahms irgendwann mal vertont hat. Und weil kaum ein 

Mensch auf Dauer Oper kann, spielten am Abend Nico Brandenburg und Reiner Witzel noch was 

„Richtiges“ zur Entspannung sozusagen.

Zu der schönen Magelone hatte Bernd mit Martin (der Bariton) verabredet, dass eine Serie von 

Bildern entstehen sollte. Gesagt, getan in unserer artpark Halle zeigten wir parallel zur Oper die 

entstandenen Arbeiten und auf der Wiese präsentierten wir eine erlesende Ausstellung mit Arbeiten 

von A.R. Penck, Reiner Seliger, Gonçalo Mabunda, Gottfried Bräunling, Werner Bitzigeio, Stephan 

Marienfeld, Ruta Jusionyte, Richard Lauret und Bernd Caspar Dietrich.
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2021

ARTPARK TEAMPREVIEW, „HELLA&BERND“ & ARTPARK FEIERT SICH 
22 Jahre immer kostenfrei und politisch unkorrekt 
Schermbeck



ARTPARK – 22 JAHRE IMMER KOSTENFREI UND POLITISCH UNKORREKT

… seit nunmehr zwei Jahren begleitet die Filmemacherin Fitore Muzaqi die artpark Aktivisten. Sie ist 

mit in London, wenn es zu den Sammler von Bernd geht, filmt beim Besuch der Tate Modern. Sie 

ist mit ihrer Kamera ganz nah am Geschehen und im Leben des artpark Quartetts. Ganz intensiv 

dokumentiert Fitore das Leben und Wirken von Hella und Bernd in dieser Zeit und so ist es nicht ver-

wunderlich, dass die Dokumentation dann auch „Hella&Bernd“ heißt.

Am 6. November feiert der Film Weltpremiere auf dem 35. Internationalen Braunschweiger Film-

festival. Es ist noch eine zweite Dokumentation in der Zeit entstanden, die „Herbst“ heißt. In ihr geht 

es um die künstlerische Auseinandersetzung von Bernd Caspar Dietrich und seinem Umfeld. Auch 

„Herbst“ wird in Braunschweig im Rahmen von zwei Ausstellungen zu sehen sein.

In der Galerie einRaum5-7 zeigt artpark im Zeitraum des Filmfestivals Bilder aus der Metamorphose 

ORANGE25 und in der Galerie Jaeschke Arbeiten aus der Serie BetonGold.
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2021 ARTPARK WIRD IN FORM GEBRACHT 
UND FEIERT SICH MIT „HELLA&BERND“

… ein langer Winter sollte einem nassen Frühjahr weichen. Macht nichts, die Artparkianer lassen 

sich nicht von ihrem Plan abbringen. Das Gelände braucht Form! Es hatte nun ein Jahr Zeit, sich von 

einer Pferdekoppel zu erholen um sich nun zu einem „Kultur-Gelände“ zu entwickeln. Da rauschte 

auch schon das nächste schwere Gerät heran, ein beeindruckender Radlader in Begleitung von Mini-

Bagger und Fräse. Drei Wälle plus Sumpfzone wurden in die Landschaft modelliert, Findlinge plat-

ziert, weitere Wildblumen-Areale angelegt und ein Bach plus Überlauf für den abschüssigen Teil des 

Gelände ist entstanden. Zu guter Letzt kam noch ein kleines Gewächshaus zur Anzucht von Tomate, 

Zucchini und Co hinzu. Fehlte noch ein Fest! Da passte es wirklich gut, dass das Fitore und Nicole 

mit der Dokumentation in den letzten Zügen lagen und eine Team Preview zu Mitte Juni in Aussicht 

stellten. Und wie sollte es auch anders sein, es musste alles innerhalb einer Woche geschehen.

Aber artpark wäre nicht artpark, wenn das nicht zu backen wäre. Christian angerufen: „Haste Zeit? 

Wir brauchen…“. Bühne, Technik und Betreuung waren gesichert. Nun war Koksy an der Reihe: „Wir 

brauchen Zelte, Toilettenwagen und Bestuhlung…!“ gebongt, war gesichert. Fehlte noch der Service, 

„den machen wir aus Board-Mitteln“. Perfekt, die Preview 19. bis 20. Juni stand.

Zeitgleich zur Preview präsentierte Bernd seine neue Serie „BetonGold“ in der artpark Ausstellungs-

halle. 18 neue Arbeit warteten vom 17. bis 23. Juni auf Neugierige artpark Gäste. Dann wurde die 

Präsentation abgebaut und in die Galerie Kellermann nach Düsseldorf zum Grabbeplatz gebracht. 

Die Eröffnung der Ausstellung war dort am 25. Juni. „BetonGold“ wurde sagenhafte 10 Wochen 

präsentiert und wanderte danach in den zweiten Standort der Galerie Kellermann nach Oberkas-

sel… „und auf dem Hohen Berg?“ Geht es weiter wie bisher, mähen, pflanzen, ernten und für unsere 

Gäste da zu sein.
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HYBRID UNTERWEGS

Das Braunschweig International Film Festival (BIFF) richtet 
sein Konzept als hybrides Format neu aus. Neu ist auch die 
Leitung des Festivals – unsere Frauenpower-Doppelspitze.

Anfang November begrüßen wir Sie endlich wieder zum Braunschweig International Film 
Festival. Die vergangenen Monate und die Zeit bis dahin nutzen wir derweil für viele neue 
Ideen. So hat sich nicht nur unser Konzept, sondern auch unsere Struktur deutlich verändert. 
Soll heißen: wir haben richtig Anlauf genommen.

Erst einmal wollen wir Ihnen unsere neue Festival-Doppelspitze vorstellen: Karina Gauerhof 
und Anke Hagenbüchner, beides bekannte Gesichter der hiesigen, cineastischen Szene – und 
jeweils schon länger mit dem Festival verbunden – bilden das neue Leitungsteam. Während
Gauerhof sich um das Programmmanagement kümmert, übernimmt Hagenbüchner die 
Festivalorganisation. Sie merken also: wir meinen es ernst mit der Frauenpower. Das werden 
Sie auch in unserem diesjährigen Programm merken, das Thema wird sich an vielen Stellen 
wiederfi nden.

Apropos Programm. Wir sind in diesem Moment dabei eine – wie immer – facettenreiche und 
spannende Auswahl an Kurz- und Langfi lmen auf die Beine zu stellen. Regional, national und 
international. Dabei können wir Ihnen auch schon verraten: Das BIFF wird vom 01. bis zum 
07. November als hybrides Format an den Start gehen. Wir lieben das analoge, das haptische 
Kinoerlebnis. Wir werden Ihnen indes auch die Möglichkeit bieten, via Stream die Filme des 
Festivals zu verfolgen.

Dass wir die Zeit der Corona-Pandemie so voller Tatendrang nutzen konnten, ist während-
dessen wahrlich keine Selbstverständlichkeit. Zu verdanken haben wir das vor allem unseren 
langjährigen Förderern und Sponsoren, insbesondere unserem Hauptsponsor Volkswagen 
Financial Services, die das BIFF als engagierten Partner begleiten.

Auch mittelfristig haben wir einiges mit Ihnen vor: So wollen wir das Braunschweig Internatio-
nal Film Festival künftig auch unterjährig stärker in der hiesigen Stadtgesellschaft verankern. 
Ansätze dafür gibt es schon einige – seien Sie gespannt. Und: Kommen Sie bei Ideen oder 
Anregungen jederzeit gerne auf uns zu, denn das BIFF ist aus voller Überzeugung Teil unserer 
Stadt und Region.

Wir sehen uns vom 01. bis zum 07. November – vor Ort in den Kinos und online in den Streams 
– wir freuen uns auf Sie!

Florence Houdin & Thorsten Rinke
Vorsitzende Vorstände Internationales Filmfest Braunschweig e. V.

www.filmfest-braunschweig.de
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ANZEIGE

... der Vorhang öffnet sich! Am Samstag, 6. November 2021 ist die Weltpremiere 
des Dokumentarfilms „Hella & Bernd“ von Fitore Muzaqi.
In diesem Rahmen präsentieren die Braunschweiger Galerien einRaum5-7 e.V. und 
Galerie Jaeschke originale Kunstwerke des Protagonisten Bernd Caspar Dietrich. 

Die Eröffnungsmatinee in der Galerie einRaum5-7 e.V. ist am Sonntag, 
den 31.Oktober um 11.00 Uhr in Anwesenheit des Teams „Hella&Bernd“.

Die Ausstellung dauert bis einschließlich 07. November 2021. 
Ort: Handelsweg 5-7, 38100 Braunschweig. 

Galerie Jaeschke ist in der Schuhstraße 42, 38100 Braunschweig. 
Die Ausstellungsdauer und Beginn stehen zum Redaktionsschluss noch nicht fest.

Gezeigt werden die Filme:

„BEUYS“ EIN FILM VON ANDRES VEIEL 
„HERBST“ EIN FILM VON FITORE MUZAQI

„HERBST“ 
EIN FILM VON FITORE MUZAQI

Nach der erfolgreichen Ausstellung in
der Düsseldorfer Galerie Kellermann

am Grabbeplatz, werden neue Arbeiten 
aus der Werkreihe von B. C. Dietrich

im artpark Hoher Berg / NRW gezeigt.

Eröffnungswochenende
24. - 26. Sept. 2021

Ausstellungszeitraum
24. Sept. - 25. Okt. 2021

jeweils von 11 bis 20 Uhr

LETsDOK: Im Rahmen der bundes-
weiten Dokumentar� lmtage 2021 wird
am 24. und 25. Sept. 2021 um 19 Uhr

die Dokumentation "Herbst" von
Fitore Muzaqi gezeigt.

"Herbst" zeigt die Entstehung eines
Kunstwerks von B. C. Dietrich und

Gespräche mit dem Galeristen
Matthias Kellermann.

Anmeldung: info@artpark.nrw
www.artpark.nrw

BetonGold
Bernd Caspar Dietrich

... geht weiter
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HERMANN J KASSEL

GALERIE KELLERMANN 
Düsseldorf

KUNSTHALLE ARTPARK 
Schermbeck

GALERIE JAESCHKE 
Braunschweig
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DANKE

artpark Hoher Berg UG

Die Förderung der Bildenden Kunst, das Zusammenführen von Personen in der künstlerischen 
Entwicklung und die Beteiligung und Beratung von Personen in kulturellen Netzwerken ist das 
Ziel unserer gemeinnützigen artpark Hoher Berg UG (haftungsbeschräft).

Durch die Organisation von Kunstveranstaltungen, Happenings und Ausstellungen sowie die 
Organisation von regelmäßigen Kunst-Treffen möchten wir das auch in Zukunft erreichen. 
artpark ist ein Denk- und Möglichkeitsraum, ein Experimentierfeld und eine Plattform für den 
Austausch im Geben und Nehmen.  

So sind wir dankbar für Spenden, 
die zu 100 % in Weiterentwicklung unserer Idee eingebracht werden:

Empfänger: artpark Hoher Berg 
Kontonummer: DE61 4006 9363 0183 6299 00, Volksbank Schermbeck eG 
Spendenquittungen (ab 50 €) auf Anfrage.

Wir sagen Danke an alle, die uns unterstützen und sich einbringen.

Ihr artpark Team

Norbert Hürland     Heiner Nachbarschulte     Hella Sinnhuber     Bernd Caspar Dietrich

IMPRESSUM

Redaktion: Hella Sinnhuber Bernd C. Dietrich

Gestaltung, Produktion: 
WIRTZ.DESIGN, Schermbeck

Fotos: 
Galerie Kellermann 
Hella Sinnhuber 
Bernd C. Dietrich 
Sebastian Kolodziejczyk 
Christian Koop 
Siegfried Koop

Illustration: Carsten Oswald

Siegel Umschlag: 
Stiftung gegen Rassismus
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Um Anmeldung wird gebeten: info@artpark.nrw

gemeinnützige artpark Hoher Berg UG

Hoher Berg 15 · 46514 Schermbeck · NRW 
Telefon: +49 2362 970097 · Mobil: +49 172 2300504

www.artpark.nrw
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